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Unterwegs mit Florian und Sibylle

Fritz

Beide Jahrgang 1967, von Beruf Sozialpädagoge und Erzieherin,

er freiberuflicher Autor und Fotograf, sie Co-Autorin und

Recherche-Weltmeisterin.

Noch mehr „Fritz“ finden Sie auf www.flofritz.de

Erste Begegnungen mit den Do lo miten: Bei Flo rian mit sechs Jah ren die

Ro sen gar ten-Umwanderung (groß teils auf den Schul tern seines Va ters),

Nächte unter Lärchen im al ten VW-Bus und das Fer tig menü auf dem Gas -

ko cher (würde er heu te nicht mehr essen!). Bei Si bylle als junge Erwach -

sene der Sant ner steig im Rosengarten, Beginn einer Kletter steig lei den -

schaft bis heute.

http://www.flofritz.de/


Seit wir die Dolomiten beruflich be rei sen, hat sich manches ver scho ben:

Köst liche vier Gänge in komfortablen Hüt ten mit Über nach tungen im Lär -

chen zim mer in klu sive Spru del bad, mo der ne Großraumseilbahnen mit 150

an deren, immer mehr biologische und regio nale Produkte in einer

qualitativ im mer bes se ren Küche. Aber auch das ein fa che Leben gelingt

noch: Beim Schla fen im Dach zelt oder vor einer damp fenden Gerst sup pe

auf dem Berg bau ernhof. Das UNESCO-Welt kul tur er be ist dazugekommen,

der Tou ris mus viel mehr geworden und das Be wusst sein für die Bedeutung

der ladinischen Kul tur ist gestiegen. Anders als im wirt schaftlich

dynamischen Südtirol geht es im Trentino und Belluno ita lie nisch

entspannt und lässig zu. Und ge krönt wird alles vom rot strahlenden

Dolomit des schönsten Gebirges weit und breit.

In eigener Sache

Wegen der andauernden Corona-Pandemie sind Museen, Restaurants,

Veranstaltungen usw. kurzfristig nur eingeschränkt oder gar nicht zu besuchen.

Deswegen können nicht alle Informationen in diesem Buch auf dem aktuellen Stand

sein. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und bitten Sie, gelegentlich einen Blick auf

unsere Internetseiten zu werfen, wo wir Sie über Ihr Reisegebiet auf dem Laufenden

halten. Wenn Sie mögen, können Sie diesen Service mit eigenen Erfahrungen vor Ort

unterstützen. Schreiben Sie uns unter info@michael-mueller-verlag.de, Stichwort

„Reisebuch-Updates“. Wir sind dankbar für jeden aktuellen Hinweis.

mailto:info@michael-mueller-verlag.de




Orientiert in den Dolomiten

Dolomiten im Profil

Die Dolomiten sind ...

Dieses einzigartige Gebirge ist Teil des UNESCO-Welterbes: Ein

Reich der zerklüf te ten Kalk- und Dolomitspitzen, der rie sigen

Plateaus, der Kontraste zwi schen grünen Almwiesen und

grellwei ßem Ge stein - ei nes der großen Wunder unserer Erde.

Die Königin der Dolomiten ist die 3342 m hohe Marmolada mit

ihrer Gletscherflanke und der gewaltigen Südwand.



... ein außergewöhnliches Gebirge

Die Dolomiten sind nicht wie die meis ten Gebirge der Erde ein Ketten ge -

bir ge, sondern bestehen aus iso lierten Grup pen und Ein zel er he bun gen,

zwi schen denen oft tiefe Täler verlaufen. Die Ge stalt dieser Berg gruppen

ist häu fig so ein malig, dass sie sich ins Ge dächt nis ein prä gen: die Drei

Zinnen, der Peitler kofel, der Monte Pelmo, die To fanen oder der Steil abfall

des Schlern mit den vor gelagerten Türmen. Au ßergewöhn lich ist auch, wie

gut die Dolo mi ten zu erreichen und wie gut sie erschlossen sind. Welches

Gebirge kann man schon bis in seine Mitte über Stra ßen er fahren, über

Bergbahnen, Ge birgs steige, ver si cherte Kletter stei ge, Rad routen und

Skipisten bis in den letz ten Win kel er forschen? Und am Ende des Tages

lässt einen das legendäre Alpen glühen stau nen, wenn die Abendsonne die

mäch tigen Dolomitwände des Ro sen gartens in warmen, zunehmend röt -

lichen Farbtönen anstrahlt - die Enrosadüra, wie es die Ladi ner nen nen.

... ein Traumrevier zum Bergwandern und

Bergsteigen

Die Fülle der Wege, Stei ge, versi cher ten Klet ter steige und Felsrouten ist zu

groß, um von einem Men schen in nur ei nem Leben bewältigt werden zu

kön nen. Für jeden Geschma ck und alle Leis tungsklassen gibt es ein schier

gren zenloses Angebot: sanfte Spa zier we ge unten im Tal und oben auf der

Alm, schwierige Routen auf die Schlei er kante und auf die Kleine Zinne,

Weit wan derwege durch die Dolomiten z. B. vom Pustertal zum Piavetal,

Hütten wan de run gen oder Gipfelrouten für eini ger ma ßen Geübte,

spektakuläre Klet ter stei ge aller Schwierigkeitsgrade und Längen - 160

Jahre al pi ner Touris mus haben die Wege und die Hütten her vor gebracht,

die in einem der besterschlos senen Berg   ge bie te der Erde die Voraus setzung

für die Ver wirk li chung je des Berg traumes sind.

... die Heimat der Ladiner



In Canazei, Wolken stein, Corvara, Arab ba und Cortina d’Ampezzo wird

unter ein ander Ladi nisch ge spro chen. Wer im Café oder Res tau rant bzw.

beim Wan dern auf merk sam lauscht, dem wird der weich und melo disch

klin gen de Sprach duk tus nicht ent gehen. Ladi nisch hat sich wie Ita lie -

nisch, Spanisch und Fran zö sisch aus dem Spätlatein entwickelt, es ge hört

zu den räto ro ma nischen Spra chen. Dabei kann sich die Spra che von Tal zu

Tal erheb lich unter scheiden. Bu chen stei ner und Wolken steiner mögen

zwar in langer Tradition verbunden sein, aber in der Alltags sprache und

auch der Schrift form gibt es erhebliche Abwei ch un gen, und manch mal

ver steht man sich auch einfach nicht. La di ner sind Alt-Tiroler, bis 1914

gehörte ihr Land zu Alt österreich, und als Tiroler fühlen sich viele noch

heute.

... ein Ort traditioneller und moderner

Bergbauernkultur

Die Alm wirt schaft war eine Grund be din gung de s Halb nomadentums, das

fast alle Bergvölker praktizieren. In den Dolo miten ist dieses System noch

vital. Der Tourismus gefährdet es einerseits, schafft andererseits aber neue

Auf merk samkeit und ermöglicht eine Trans formation in die Moderne.

Almen und Hochweiden für Ziegen und Scha fe weit über der Baumgrenze

sind wei ter existent, auch Almprodukte wie Milch, Butter und Käse. Neu

hinzu kom men interessierte Gäste, die bei der Alm arbeit und Käse -

produktion mit hel fen. Tra di tio nelle Gerichte werden auch in der

gehobenen Gastronomie ge kocht und somit nicht nur erhalten, son dern

neu en Kundenkreisen er schlos sen. Tra di tio nelle Musik wird von jun gen

Künst lern als Cross-over in die Gegen wart geführt. Um zu überleben, muss

sich die Kultur nicht aufgeben, aber offen sein für Neues und kreative Im -

pulse.

... kulinarisch überraschend vielfältig

Tradi tionen zwischen Strudel, Polenta und Pasta, angereichert mit

ladinischer Note - das macht einen hoch in teres san ten Mix. Die beliebten



Schlutz krapfen sind z. B. bei den Ladinern leicht variiert als Casunziei

bekannt. Überall gilt: Man nehme lokale Pro duk te, verwende Buch weizen

und Mohn, Äpfel und Pflau men, Milch, Butter und Käse von der Alm, Pilze

aus den hiesigen Wäl dern, Wildbret, Lamm und Schwein, der Wein darf

schon mal aus der Tief ebe ne stam men. Die Zu be rei tun gen sind manchmal

ähnlich und nur die Na men verschieden. Also: Knödel und cane derli,

Schlutz krap fen/mezzelune/casun ziei, No ckerl/gnocchi, Buch -

weizentorte/torta di grano sara zeno oder auch ganz einer bestimm ten Tra -

dition verbunden: Bauern krapfen (Südtirol), strozzapreti (Trentino).



Vom Berg bis in die Täler

Erlebnis Natur und Kultur

Kirchturmspitzen vor blen den den Gipfeln, Alm-Abtriebe und

die Mahler-Musikwochen - in den Dolomiten gehen Natur und

Kultur stets eine enge Verbindung ein.

Das Kirchlein von Ranui vor den Geislerspitzen: Instagram-

Renner und einer der schönsten Orte der Dolomiten.



Geschützte Traumlandschaft

Das UNESCO-Welterbe Dolomiten, ent standen vor bis zu 240 Mio. Jahren,

war früher ein Meeresgrund. Deshalb fin den sich noch heute Fossilien auf

vie len Hochflächen, wie z. B. der Puez-Hochebene, und selbst in Gip fel -

höhen. Vorherrschendes Gestein ist der im Abendlicht rötlich glänzende

Dolomit. Diese einmalige Felskulisse ist durch vier Naturparks besonders

ge schützt und sanft touristisch er schlossen: Sextener Dolomiten, Puez-

Geisler, Schlern-Ro sen garten, Fanes-Sennes-Prags.

Alpen-Architektur

Die Architektur ist ge prägt von öster reichi schen, ita lie nischen, ladi ni -

schen, vene zianischen und unter schied lichen berg bäu erlichen Ein flüssen.

So gibt es in Bozen, Bruneck und Brixen stattliche Palazzi und Lauben -

gänge. Diese findet man in venezia ni scher Ausprägung in Àgordo und

Belluno, meist gruppiert um einen großen zentralen Platz. Im la di nischen

Sprachraum domi nieren die Viles, kleine Ansamm lun gen von teils

mächtigen Bergbauern höfen wie in La Val oder Longiarü. Im Agordino und

Zoldano sind die Häuser mit Holzbalkonen gern mindes tens vier stöckig,

denn im Laufe der Zeit setzte jede Generation ein neu es Stock werk oben -

drauf. Daneben ha ben sich zahl reiche Tabià, mittel alter liche Scheu nen, er -

hal ten, besonders in Mez zano und Fornesighe.

Zur Demonstration herr schaftlicher Macht und Sicherung von Wegen do -

mi nieren Burgen strategische Punkte, wie die mittelalterliche Ruine der

Burg Andraz bei Buchenstein oder das mächtige Schloss Prösels bei Völs.

Und heute? Ganz Süd tirol ist eine beliebte Spiel wiese innovativer Archi -

tek ten, was zahlreiche spektaku läre Bauten de monstrieren, u. a. die ei -

nem holzverkleideten drei schif fi gen Kirchenbau ähnelnde Hütte Oberholz

am Latemar, das den Tofanen nach empfundene, kaska den för mige Hotel

Tofana in St. Kassian oder im Fassa tal den Agriturismo Fiores mit seiner

filigranen Holz kon struktion.



Highlights - nicht verpassen!

Messner-Mountain-Museen: Das Ver häl tnis von Mensch und Berg

beleuch ten die Museen von Reinhold Messner unter jeweils anderen

Aspekten, z. B. im MMM Ripa in Bruneck, MMM Dolomites am Monte Rite

und MMM Corones auf dem Gipfelplateau des Kronplatz.

Fotomuseum Lumen: Interaktives Mu seum in spektaku lärer Architektur

mit tol len Bildern zur Geschichte der Berg fotografie.

Gletschermumie Ötzi: Der berühmte Mann aus dem Eis liegt in einer

Kühl kammer im Archäologiemuseum in Bozen - ein Muss!

Stiftskirche in Innichen: Die mächtige romanische Kirche ist die größte

ihrer Art in den Dolomiten.

San Giovanni und Santa Giuliana: In Vigo di Fassa sollten Sie das schöne

spät gotische Netzrippengewölbe der Ur Pfarr kiche des Fassatals nicht ver -

passen. Über dem Ort thront die go tische Wallfahrtskirche Santa Giuli ana

mit einer Kapelle von 1297.

Magnifica Comunità di Fiemme: Im bischöflichen Renaissancepalast in

Ca va lese sieht man holzgetäfelte, fres ken geschmückte Säle und düs tere

Gefäng nis zellen.

Santa Barbara in Tolpei: In La Val/Wengen liegt hoch oben an einem stei -

len Hang diese gotische Ka pelle mit schö nen Fresken.

Aussichtsplätze: Einen der schönsten Aus blicke der Dolomiten genießt

man vom Pez, dem Gipfel des Schlern, aber auch der Blick vom Bin del steig

im Fassatal auf den Fedaia-Stau see und die Marmolada sucht seines -

gleichen.

Gipfelerlebnisse: Eine Nacht auf dem Mon te Rite im ehemaligen Bun ker

und dabei den Sonnenunter gang auf dem Dach des MMM Dolomites mit

Blick auf Monte Pelmo und Civetta erleben - mehr Dolomiten geht nicht!

Dorfperlen: Zu den Schätzen gehört Mez zano im südlichen Pri mie ro mit

seinem intakten Ortsbild, eben so wie Cibiana di Cadore mit seinen

zahlreichen Häu ser fresken.



Feste (mit-)feiern: Ein Erlebnis sind der Oskar-von-Wolkenstein-Ritt auf

dem Pla teau von Seis, das Inter na tio nale Fest der Chöre im Hoch pus tertal,

die Gustav-Mahler-Wochen in Toblach, der Alm abtrieb der Ziegen in

Cavalese, das Musikfestival Suoni delle Dolomiti in den Trentiner Dolo -

miten.



Outdoor-Vergnügen

Aktiv in den Dolomiten

Panoramahöhenwege, Kletter touren, Radeln, Skifahren,

Rodeln, Schneeschuhwandern, Langlaufen - in den Dolomiten

nicht aktiv zu sein, ist eigentlich unmöglich!

Autofrei aktiv: in den Dolomiten kein Wunsch, sondern

Wirklichkeit dank Mobilcard und verschiedenen Gäste karten,

Pendel- und Shuttlebussen, mehreren Bahnlinien und

zahlreichen zusammenhängenden Berg bahngebieten.



Wanderlust

Die Dolomiten sind das Wandergebiet schlechthin. Ob entlang

plätschernder Wasserläufe, unterbrochen nur von zahlreichen Almhütten

am Weg, ob auf ei nem Spaziergang rund um den Fe daia see, einer

mehrtägigen Panoramatour in den spektakulären Pale di San Martino,

ob auf breitem Forstweg zum Monte Rite oder auf den Steigen der Aferer

Geisler, ob auf der Suche nach Adler pärchen hoch über dem Lan gental

oder auf ein sa men Pfaden in den Belluneser Dol o mi ten wie ins Valle

Vescova - aus gestattet mit Ruck sack, Wan der stöcken und Son nen schutz

sind Lust und Laune kei ner lei Grenzen gesetzt.

Wanderungen in allen Schwierig keits graden, stets ak ku rat beschildert

auf in der Regel gut ge pflegten Wegen, mit Sitzbänken, Ein -

kehrmöglichkeiten, Aussichts plät zen. Am Ende des Buches finden Sie im

kleinen Wanderführer eine Auswahl an Wanderungen und weitere Infos.

Mountainbiken und Familienradeln

Ein Mountainbike ist in den Dolomiten ein ideales Fort be we gungsmittel.

Mit Päs sen deutlich über der 2000er-Grenze, aber auch mit vielen nied -

rigeren Sät teln, mit Holperstrecken für Bikefreaks und netten Abfahrten

für weniger Ge üb te. Die Fanes- und die Sennes-Hochebene lassen sich z. B.

hervor ragend mit dem MTB erreichen, ebenso die herrliche Plätz wiese, die

einsam gelegene Alm Pramper in den Bellu neser Dolomiten oder auch das

lang ge zo gene Durontal, das Rich tung Plattkofelhütte führt. Die Seiser Alm

ist ein MTB-Paradies für Anfänger und Fortgeschrittene.

Achtung auf den Straßen, hier herrscht Konkurrenz mit Motorrad- und

Aut o fah rern. Für die gesam ten Dolomiten gilt, dass die Trennung bzw. wo

nötig Zu sammenführung von Wan de rern und Rad lern gut geglückt ist und

erh eb lich mehr gegensei tige To le ranz herrscht als z. B. in den bayerischen

Alpen.

Aber auch Familien finden in den Do lomiten zahlreiche ge pfleg te Rad we -

ge - vorrangig am Ge birgsrand, aber auch mitten durch das Gebirge. Man

muss nicht mal ein Ge fährt dabei haben, denn es gibt Ver leih stellen, und



auch für den Rück trans port ist gesorgt. Der Pustertalradweg von

Franzensfeste bis Tob lach führt teilweise malerisch an der Rienz entlang

und stets mäßig bergan, zurück geht es auch mit dem Zug. Von Toblach

nach Cortina fährt man auf einer alten Bahnstrecke durch wild ro man tische

Felslandschaft.

Klettern - am Fels und indoor

In den Dolomiten reihen sich 2000er und 3000er Zacke an Zacke, Grat an

Grat. Unendlich ist die Auswahl an hoch alpinen Bergtouren und Kletter -

steigen (Vie Ferrate) aller Schwierig keits grade (und in sehr

unterschiedlich ge warteter Qualität). Spektakulär senk recht nach oben

führend, aber tech nisch nicht schwierig ist der Pisciadù-Steig an der

Sellagruppe. Auf den Sass Rigais, höchsten Gipfel der Geislerspitzen, führt

ein langer, mittel schwerer Steig mit garantiertem Rund umblick vom

Gipfel. In natürlichem Fels errichtete Klettergärten gibt es z. B. am

Dürrensee oder am Adolf-Munkel-Weg im Villnösser Tal. Und bei

Regenwetter kann man sich in modernsten Kletterhallen austoben, z. B.

in Bruneck, Wolkenstein, Sexten, Corvara und Bozen (beim Salewa-

Firmensitz).

Ski, Snowboard, Schneeschuh

In der ersten Februarhälfte ein Quartier in Wolkenstein, Canazei, Corvara,

Seis oder Eggental zu bekommen, ist mit eini ger Sucharbeit verbunden

und ga ran tiert kein Schnäppchen. Massen von Skilus ti gen aus Ita lien und

Ost europa, Snowboarder von über allher und immer mehr Schnee schuh -

läufer und Winterwanderer las sen die Zahl der freien Betten schrumpfen.

Kein Wunder: Rund um die Sella winkt ein Skizirkus von einer Dichte

und Anspruchsvielfalt, die seinesgleichen sucht. Ski schau keln be för dern

vom einen ins an de re Tal, Ab fahrten jeder Schwie rig keits klasse und Snow

Parks für die Snow boar der, z. B. in Alta Badia, Canazei, Grödnertal, am

Kronplatz und in Sexten, lassen keine Wünsche offen. Was dann noch vor -

han den sein muss, ist der Schnee. Auf grund ihrer Höhen lage sind die



meisten Dolomi ten orte allerdings auf absehbare Zeit, dem Klima wan del

zum Trotz, als schnee sicher ein zustufen. Gegebenen falls hilft, wie wohl

ökologisch um strit ten, die künst li che Beschneiung nach.



Entspannter Familienurlaub

Dolomiten mit Kindern

Die Dolomiten sind eine Region, die großteils auf

Familienurlaub eingestellt ist und zur bestehenden Palette an

Freizeit- und Spezialangeboten jährlich neue hinzufügt - ein

Paradies für Kinder!

„Speziell für Kinder“ weist im Reiseteil bei den praktischen Infos

der Orte auf Aktionen und Attrak tionen hin, die dem

Nachwuchs den Urlaub so richtig versüßen.



Kinder willkommen

Kinder und Jugendliche aller Alters grup pen finden in den Dolomiten Fun

und Action. Fassalandia nennt sich z. B. der Zusammenschluss kind ge -

rech ter Angebote im Fassatal . Vom Besuch beim Berg bauern hof über

Puppentheater bis zu ge führ ten Berg- und MTB-Touren ist alles dabei,

passend für jedes Alter.

In großen Hotels (es gibt zudem nicht wenige Familienhotels) und auf gro -

ßen Campingplätzen sind in der Hoch saison Kinderprogramme und -ani -

mation selbstverständlich, in den italienischsprachigen Tälern ist das



besonders ausgeprägt, weil italienische Familien es lieben! Im Winter gibt

es flächendeckend Ski kinder gär ten und Kinder ski kur se.

Familienfreundliche Preise

Billig ist Familienurlaub zwar nie, aber er fällt nicht so ins Gewicht, wenn

die ganz Kleinen gar nichts zahlen und die Heran wach sen den Rabatte bis

zu 50 % bei Eintritten und Unterkünften be kom men. Mit der Seilbahn

fahren Kin der unter 6 J. in der Regel umsonst, und Jugendliche häufig

ermäßigt. Halbe Portion? In vielen Gastbetrieben gibt es Gerichte in

kindgerechter Menge zu reduziertem Preis.

Wandern mit Kindern

Fast jede Wanderung in den Dolomiten führt an mindestens einer

Almhütte vor bei, die neben deftigem Essen oft mals auch Streichelzoos zu

bieten hat.

Zahlreiche Themenwanderungen ver bin den Spaß und jede Menge Inter -

es san tes miteinander, z. B. der Oswald-von-Wolkenstein-Weg ver bin det

bei Seis am Schlern zwei mittel alterliche Burgruinen, am Buffaure im

Fassa tal gibt es einen Zau ber pfad und einen Geo lo giepfad, das La tema -

rium am Late mar lockt mit dem leicht zu be ge hen den Kunst installa tions -

weg Re spirArt am Mon te Agnello und auf der Seiser Alm warten am

Puflatsch die Hexen bän ke.

Uralte Sa gen und Ge schich ten lenken auf zähen Weg strecken ab: Vom

be rühmten König Lau rin am Ro sen garten über die Schlern hexen bis zur

geheimnisvollen Köni gin von Fanes gibt es unterwegs viel zu er zäh len

(Kurz fassungen unter www.suedtirol.info). Viele Tourismus büros verfügen

über Info- und Mal material zu den Sagen. Im Buchhandel gibt es

zahlreiche kind ge rechte Aus ga ben, bis hin zum Bilder buch „Meine

Südtiroler Sagenwelt“.

Spaß am und im Wasser

http://www.suedtirol.info/


Im Sommer bieten sich der Völser Wei her und für Hartgesottene der

Toblacher See für einen relaxten und erfrischenden Ba de tag an. Die

übrigen Seen, meist Bergseen, sind in der Regel zu kalt zum Baden. Boot

fahren kann man hingegen neben dem Völser Weiher z. B. auch auf dem

See von Àlleghe (Tret- und Ruderboot ver leih, Windsurfen), dem Toblacher

See, dem Pragser Wildsee und dem Misurina see. Ein richtiger Wassererleb -

nis park ist die Acquarena in Brixen.

Und Action!

Hochseilgärten: Es gibt Dutzende und jähr lich kommen neue hinzu, ein

billi ges Vergnügen ist das aber nicht. Be son ders attraktiv für alle

Altersgruppen sind jene in Campitello und Pera, beide im Fassatal.

Freizeitparks: An der Bergstation nahe zu jeder größeren Gondelanlage

sind mitt ler weile Freizeitparks eingerichtet, wie der brandneue Park an der

Seil bahn unterhalb vom Heiligkreuzhospiz im Gadertal (→ S. 121). Das

Outdoor center Kronplatz bietet Kletterkurse für die Größeren und

Trampolinkurse für die Kleineren (4 bis 9 J.). Wer den Nachwuchs die

ganze Woche versorgt sehen will, kann ihn bei einer Wander- bzw.

Kletterwoche anmelden.

Museen

Wer in Bozen ist, muss Ötzi einen Besuch abstatten, da ist das Wet ter dann

nachrangig!

In den Dolomiten ragen drei der sechs Messner-Mountain-Museen he -

raus: MMM Ripa im Schloss von Bru neck, MMM Dolomites am Monte Rite

und MMM Co ro nes auf dem Gipfelplateau des Kron platz, wo es auch das

spek ta kuläre Fotomuseum Lumen gibt.

Ein Muss im Pustertal ist das Bauern hof museum in Dietenheim.

Besonders sehenswert sind auch das Museum Ladin Ursus la di ni cus in

St. Kassian mit Teilen eines 40.000 Jahre alten Bärenskeletts und das

Museum Ladin in St. Martin.


